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Vorstand 1925 —1975 (I)

1925: Josef Ackermann, Lehrer, Wegenstetten, Präsident
Alfred Joos, Bezirksrat, Rhina, Vizepräsident
Dr. Karl Fuchs, Fortbildungslehrer, Wegenstetten, Aktuar
Fritz Schraner, Prokurist, Riburg, Kassier
Albert Matter, Ingenieur, Laufenburg CH
Emil Gersbach, Konservator, Säckingen
Berger, Rektor, Säckingen

Dem Vorstand angegliedert:
Hans Rudolf Burkart, Pfarrer, Wallbach, Sekretär der Kommission für Ur-
und Frühgeschichte
Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst, Sekretär der Kommission für
Wirtschaftsgeschichte und Rechtsgeschichte

1926: Peter Krauseneck, Buchdrucker, Rheinfelden/Baden
(Ersatz für den weggezogenen Rektor Berger)

1930: Traugott Fricker, Lehrer, Kaisten, Aktuar
(Ersatz für Dr. Karl Fuchs)

1934: Anton Senti, Bezirkslehrer, Rheinfelden

1935: Dr. Josef Höchle, Bezirkslehrer, Frick
1937 : Josef Ackermann, Wegenstetten, Präsident

Anton Senti, Rheinfelden, Vizepräsident und Aktuar
Fritz Schraner, Rheinfelden, Kassier
Traugott Fricker, Kaisten, Redaktor der Zeitschrift
Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst
Dr. Josef Höchle, Frick
Albert Matter, Baden
Alfred Joos, Rhina
Hans Rudolf Burkart, Wallbach, Sekretär der Kommission für Ur- und
Frühgeschichte

Emil Gersbach, Säckingen, Referent für Ur- und Frühgeschichte in Baden
Peter Krauseneck, Rheinfelden/Baden, Berater in Publikationsfragen

1939: Rücktritte: Josef Ackermann, Fritz Schraner, Albert Matter, Hans Rudolf
Burkart
Neuer Vorstand:
Josef Ackermann, a. Lehrer, Wegenstetten, Ehrenpräsident
Anton Senti, Bezirkslehrer, Rheinfelden, Präsident
Albin Müller, Sekundarlehrer, Wegenstetten, Vizepräsident
Robert Delz, Gemeindeschreiber, Möhlin, Aktuar
Alois Schifferli, Sekundarlehrer, Zeiningen, Kassier
Traugott Fricker, Lehrer, Kaisten, Redaktor der Zeitschrift
Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst
Dr. Josef Höchle, Bezirkslehrer, Frick
Emil Gersbach, Konservator, Säckingen
Alfred Joos, Rhina
Peter Krauseneck, Buchdrucker, Rheinfelden/Baden
Dr. Fridolin Jehle, Historiker, Säckingen

1940: Alfred Joos, Rhina f
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1941: Emil Müller, Grundbuchgeometer, Frick
(Ersatz für den zurücktretenden Dr. Josef Höchle)

1942: Andreas Herzog, Kaufmann, Rheinfelden. Kassier
(Ersatz für den weggezogenen Alois Schifferli)

1946: Erich Kim, Sekundarlehrer, Möhlin, Kassier
(Ersatz für den zurücktretenden Andreas Herzog)
Peter Krauseneck, Rheinfelden/Baden f

1947: Paul Metzger, Kaufmann, Möhlin, Aktuar
(Ersatz für den zurücktretenden Robert Delz)
Traugott Fricker, Kaisten, tritt zurück

1948: Josef Ackermann, Wegenstetten, Ehrenpräsident
Anton Senti, Rheinfelden, Präsident und Redaktor der Zeitschrift
Albin Müller, Wegenstetten, Vizepräsident
Paul Metzger, Möhlin, Aktuar
Erich Kim, Möhlin, Kassier
Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst
Emil Müller, Frick
Emil Gersbach, Säckingen
Dr. Fridolin Jehle, Säckingen

1952: Otto Heilmann, Bankbeamter, Rheinfelden, Kassier
(Ersatz für den zurücktretenden Erich Kim)
Widmer, Lehrer, Münchwilen, Mitglied
(Ersatz für den zurücktretenden Paul Metzger)

1956: Josef Ackermann, Ehrenpräsident
Anton Senti, Präsident und Redaktor der Zeitschrift
Albin Müller, Vizepräsident und Aktuar
Otto Heilmann, Kassier
Dr. Gustav Adolf Frey
Emil Müller
Emil Gersbach
Dr. Fridolin Jehle

1959: Elisabeth Küng, Leiterin des Verkehrsbüros Rheinfelden, Kassierin
(Ersatz für den zurücktretenden Otto Heilmann)
Josef Ackermann, Ehrenpräsident f
Neuer Vorstand:
Anton Senti, Rheinfelden, Präsident und Bibliothekar
Albin Müller, Rheinfelden, Vizepräsident und Aktuar
Elisabeth Küng, Rheinfelden, Kassierin
Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst
Dr. Fridolin Jehle, Säckingen
Emil Gersbach, Säckingen
Emil Müller, Frick
Traugott Fricker, Kaisten (Wiedereintritt)

1960: Rücktritt von Anton Senti, Präsident

Neuer Vorstand:
Anton Senti, Rheinfelden, Ehrenpräsident
Traugott Fricker, Kaisten, Präsident
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Albin Müller, Rheinfelden, Vizepräsident und Redaktor der Zeitschrift
Susanne Müller, Liestal, Aktuarin
Elisabeth Küng, Rheinfelden, Kassierin
Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst
Dr. Fridolin Jehle, Säckingen
Emil Gersbach, Säckingen
Emil Müller, Frick
Arthur Heiz, Rheinfelden

1962 : Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst f
Rücktritt von Elisabeth Küng, Rheinfelden, Kassierin

1963: Frau Käthi Herzog-Freivogel, Rheinfelden, Kassierin
Emil Gersbach, Konservator, Säckingen -f

1964: Neuer Vorstand :

Anton Senti, Rheinfelden, Ehrenpräsident
Traugott Fricker, Kaisten, Präsident
Albin Müller, Rheinfelden, Vizepräsident und Redaktor der Zeitschrift
Adolf Stäger, Stein, Aktuar
Käthi Herzog, Rheinfelden, Kassierin
Dr. Fridolin Jehle, Säckingen
Emil Müller, Frick
Susanne Müller, Liestal
Arthur Heiz, Rheinfelden
Dr. Leopold Döbele, Säckingen
Heinz Fricker, Laufenburg
Walter Allemann, Laufenburg

1966: Anton Senti, Ehrenpräsident f
1967 : Rücktritte : Emil Müller, Frick

Susanne Müller, Liestal

1968: Rücktritt von Traugott Fricker, Präsident
Neuer Präsident: Arthur Heiz, Rheinfelden
Kurt Rudin-Lalonde, Seltisberg, Mitglied

1969: Martha Fricker-Widmann, Frick, Aktuarin
(Ersatz für den zurücktretenden Adolf Stäger)

1974: Rücktritt von Dr. Leopold Döbele, Säckingen
Neu: Werner Brogli, Eiken, Klaus Heim, Laufenburg/Baden

1975: Jetziger Vorstand:
Traugott Fricker, a. Lehrer, Kaisten, Ehrenpräsident
Arthur Heiz, Bezirkslehrer, Rheinfelden, Präsident
Heinz Fricker, Bezirkslehrer, Kaisten, Vizepräsident
Martha Fricker-Widmann, Frick, Aktuarin
Käthi Herzog-Freivogel, Magden, Kassierin
Albin Müller, a. Bezirkslehrer, Rheinfelden, Redaktor der Zeitschrift
Dr. Fridolin Jehle, Historiker, Säckingen
Kurt Rudin-Lalonde, Betriebsmeister KTD, Seltisberg BL
Werner Brogli, Sekundarlehrer, Eiken
Klaus Heim, Architekt, Klein-Laufenburg
Andreas Cedzich, Reallehrer, Rheinfelden/Baden
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Ehrenmitglieder 1925—1975

Josef Ackermann, Wegenstetten, Ehrenpräsident
Anton Senti, Rheinfelden, Ehrenpräsident
Traugott Fricker, Kaisten, Ehrenpräsident
Albert Matter, Baden
Hans Rudolf Burkart, Obermumpf
Dr. Gustav Adolf Frey, Kaiseraugst
Fritz Schraner, Rheinfelden
Emil Gersbach, Säckingen
Peter Krauseneck, Rheinfelden/Baden
Emil Müller, Frick
Dr. Georg Boner, Aarau
Johann Rehmann, Kaisten
Dr. Leopold Döbele, Säckingen
Arnold Fricker, Frick
Friedrich Kuhn, Lörrach
Albin Müller, Rheinfelden
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Mitglieder 1926 —1975 (11)

zusammengestellt aufgrund der Jahresberichte, der Protokolle, der Korrespondenzen

und einiger Mitgliederlisten; wenn nähere Angaben fehlen, erfolgt die
Berechnung aufgrund der Mitgliederbeiträge (Jahresrechnungen). In der jeweiligen

Gesamtzahl sind die Kollektivmitglieder inbegriffen. Eine Aufteilung in
schweizerische bzw. badische Mitglieder ist nicht für alle Jahre möglich.

1926: 320 Mitglieder, davon über 100 Abonnenten der Zs.

1927: 450 Mitglieder, davon über 300 Abonnenten der Zs.

1928: 465 Mitglieder, davon badische 104

1929: 600 Mitglieder, davon badische 85

Diese hohe Mitgliederzahl wurde bis heute nie mehr erreicht. Bei einem
Jahresbeitrag von 4 Franken bzw. 3.25 Mark betrugen die Mitgliederbeiträge

für 1929 2256 Franken und für 1928 366 Mark. Sie wurden erstmals
übertroffen 1968 bei einem Jahresbeitrag von 8 Franken.

1930: 583 Mitglieder, davon badische 77 (Liste), zahlende 52

1931: 482 Mitglieder, davon badische 62 (Liste), zahlende 48

Gründe für den starken Rückgang: wirtschaftliche und politische Krise.
Austritt der Zurzacher (Kritik an der Zeitschrift). Wenn später die
«Ausgräberei» für den Rückgang verantwortlich gemacht wurde, so kann das
kaum zutreffen, fanden sich doch Ende 1931 bei einer urgeschichtlichen
Demonstration auf dem Betberg rund 500 Personen ein.

1932: 435 Mitglieder, davon badische 61 (Liste), zahlende 46

1933: 380 Mitglieder, davon badische 60 (Liste), zahlende 30

1934: 294 Mitglieder, davon badische 60 (Liste), zahlende 20

Viele Austritte im Fricktal: Scharfe Kritik an der «Zusammenarbeit mit
den Nazis». Badische Beiträge noch 84 Mark.

1935: 290 Mitglieder, davon badische 61 (Liste), zahlende 16

1936: 278 Mitglieder, davon badische 61 (Liste), zahlende 15

Schweiz: Rheinfelden 45, Laufenburg 35, Frick 12, Aarau, Möhlin, Kaisten
je 11, Basel, Stein, Wegenstetten je 10, Baden, Bern, Brugg je 5, Kaiseraugst,
Zeiningen, Zürich je 4, weitere Gemeinden je 1—3, einige 0 Mitglieder.

1937: 284 Mitglieder, davon badische 61 (Liste), zahlende 15

Schweiz: Einzelmitglieder 236, Kollektivmitglieder 29

Baden: Einzelmitglieder 15 zahlende, Kollektivmitglieder 4

Liste von Peter Krauseneck: Albbruck 3, Laufenburg 6, Murg 3, Rheinfelden

6, Säckingen 11, einzelne 14, Schulen 7, Vereine und Gesellschaften 5,
Institute 6, zusammen 61 eingeschriebene Mitglieder, davon zahlende 15.

1938: 278 Mitglieder, davon badische 16 zahlende

1939: 275 Mitglieder, davon badische 12 zahlende
Die nichtzahlenden badischen Mitglieder werden von der Liste gestrichen.
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1940: 272 schweizerische Mitglieder, die Anzahl der badischen ist nicht bekannt.
Etwa 90 Wehrmännern, die im Aktivdienst stehen, wird der Beitrag erlassen
(nur 742 Franken Mitgliederbeiträge).

1941: 277 Mitglieder, davon badische 17

1942: 263 Mitglieder, davon badische 14

«Unsere Mitgliederzahl ist nochmals zurückgegangen, hervcrgerufen durch
wirtschaftliche Nöte; wir hoffen aber Ersatz zu bekommen. Immer wieder
erhalten wir Beweise der Treue und Anerkennung seitens unserer Mitglieder,

was uns in Augenblicken der Entmutigung zu neuen Anstrengungen
anspornt» (A. Senti, Jahresbericht 1942).

1943: 251 Mitglieder, davon badische 12

«Wenn wir auch keine Zunahme erwarteten, so überrascht uns doch dieser
und jener Austritt, während ähnliche Gesellschaften ihre Mitgliederzahl
erhöhen können» (A. Senti, Jahresbericht 1943).

1944: 255 Mitglieder, Anzahl der badischen nicht bekannt

1945: 276 Mitglieder, Anzahl der badischen nicht bekannt
Schweiz: Einzelmitglieder 260, Kollektivmitglieder 8, Bibliotheken 3,
Anstalten 3, Gesellschaften 2. Zunahme 21 Einzelmitglieder.
Ausland: Verkehr mit 9 Gesellschaften noch nicht wieder aufgenommen,
ohne Nachricht von den badischen Mitgliedern (Juni 1945).

1946: 286 Mitglieder, einige badische können hin und wieder Grenzübertritt er¬
halten (Dr. Jehle, F. Kuhn, E. Gersbach) und wieder mitarbeiten. Der
Wiederaufbau der Vereinigung im Badischen soll versucht werden.

1947: 288 Mitglieder, davon badische 9
%

Bestand:
Zahlende Einzelmitglieder 252

Kollektivmitglieder 4
Gemeinden 8

Firmen mit jährlichen Geschenken 4
Ehren- und Vorstandsmitglieder 12

Weitere nichtzahlende Mitglieder 8

288 Mitglieder

1948: Keine nähern Angaben vorhanden, Jahresbericht und Jahresrechnung feh¬
len.

1949: 295 Mitglieder, Anzahl der badischen nicht bekannt

1950: 301 Mitglieder, Anzahl der badischen nicht bekannt

1951: Nähere Angaben fehlen. «Von 37 fricktalischen Gemeinden nur 8 mit Bei¬

trägen von 4 bis 20 Franken, was rund 100 Franken ausmacht. Viele
Gemeinden haben nur ganz wenige, einige keine Mitglieder» (A. Senti,
Jahresbericht 1950). Badische Mitglieder 8.

1952: 300 Mitglieder, davon badische 5 (285 Einzelmitglieder, 15 Kollektivmit¬
glieder). Der Kontakt mit der badischen Seite ist nur noch gering.
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1953: 321 Mitglieder, davon badische 20. 6 weitere Gemeinden werden Kollektiv¬
mitglieder: Olsberg, Münchwilen, Mumpf, Wölflinswil, Zeihen und
Gansingen. Erfreulich ist der Anstieg der Mitgliederzahl auf badischer Seite.

1954: Keine näheren Angaben vorhanden, wieder viele Austritte verglichen mit
1953. Anzahl der badischen Mitglieder 22.

1955: 297 Mitglieder, davon badische 22. Gemeinden 16, andere kollektive 4,
Bibliotheken 4, Firmen 6.

1956: 305 Mitglieder, davon badische 21 (Einzelmitglieder 268, Kollektivmitglie¬
der 8, Gemeinden 13, Firmen 12, Bibliotheken 4).
«Die Zahl der Gemeinden, die einen Kollektivbeitrag von 4 Franken bis 50
Franken bezahlen, wechselt beständig. Es wäre zu wünschen, dass alle frick-
talischen Gemeinden unsere kulturellen Bestrebungen durch einen
angemessenen Kollektivbeitrag unterstützten» (A. Senti, Jahresbericht 1956).

1957: Keine nähern Angaben vorhanden. «Mitgliederzahl leicht erhöht. Weit mehr
als die Hälfte der 37 Gemeinden beider Bezirke immer noch abseits
stehend» (A. Senti, Jahresbericht 1957).

1958: Keine Angaben vorhanden. Aufgrund der Mitgliederbeiträge rund 300 Mit¬
glieder.

1959: 312 Mitglieder, davon badische 20

Der Beitrag für Einzelmitglieder wird von 4 Franken auf 5 Franken erhöht,
die Kollektivmitglieder sollen in Zukunft mindestens 10 Franken bezahlen.

1960: Keine nähern Angaben vorhanden. Aufgrund der Mitgliederbeiträge rund
300 Mitglieder.

1961: 315 Mitglieder, davon badische 23

Der Vorstand unternimmt eine Werbeaktion: bisherige und neu bestellte
Ortsvertreter werben in ihren Gemeinden, Einsendungen in den Lokalzeitungen.

Aber der Erfolg bleibt weit hinter den Erwartungen zurück, es können

nur 15 neue Mitglieder gewonnen werden.

1962: 305 Mitglieder. Man versucht Jugendliche für unsere Sache zu gewinnen
durch Hinweise auf unsere heimatkundlichen Bestrebungen, auf den
Themenkreis der Zeitschrift und unsere Veranstaltungen. Obschon der
Jahresbeitrag für Schüler auf nur 2 Franken festgesetzt wird, treten nur ganz
wenige unserer Vereinigung bei.

1963 : Keine nähern Angaben vorhanden. Die Jahreseinnahmen zeigen gegenüber
dem Vorjahr eine Zunahme von rund 600 Franken, was aber auf höhere
Gemeindebeiträge und Geschenke einzelner Gönner zurückzuführen ist.

1964: 310 Mitglieder, davon badische 20

1965: 297 Mitglieder, davon badische 24

1966: 295 Mitglieder, davon badische 21

1967: 293 Mitglieder, davon badische 17

Der Jahresbeitrag für Einzelmitglieder wird auf 8 Franken erhöht.

1968: 300 Mitglieder, davon badische 17
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1969: 295 Mitglieder, davon badische 17

1970: 293 Mitglieder, davon badische 18

1971: 294 Mitglieder, davon badische 17

1972: 288 Mitglieder.
Schweiz: 221 Einzel- und 47 Kollektivmitglieder
Deutschland : 17 Einzel- und 3 Kollektivmitglieder
Erhöhung des Jahresbeitrags auf 12 Franken.

1973: 476 Mitglieder (Stichtag: 9. Mai)
Bezirk Rheinfelden 186, Bezirk Laufenburg 141, übriger Kanton Aargau 27,
andere Kantone 56, BRD 22 Einzelmitglieder. Kollektivmitglieder 44.
Eine gut vorbereitete Werbeaktion, die unter Mithilfe der Ortsvertreter
durchgeführt wird, bringt bis zum 9. Mai einen Zuwachs von 188 Mitgliedern

ein. Ende Jahr: 458 Mitglieder.
Schweiz: 392 Einzel- und 45 Kollektivmitglieder
BRD: 18 Einzel- und 3 Kollektivmitglieder

1974: 490 Mitglieder.
Schweiz: 409 Einzel- und 45 Kollektivmitglieder
BRD: 33 Einzel- und 3 Kollektivmitglieder
Erhöhung des Jahresbeitrages auf 15 Franken

1975: 509 Mitglieder (Stichtag 24. Juni)
Schweiz: 420 Einzel- und 43 Kollektivmitglieder
BRD: 40 Einzel-und 6 Kollektivmitglieder
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